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Wir schützen,
was wir 
lieben!

Damit Linz
Heimat bleibt.

www.fpoe-linz.at



Linz muss Heimat bleiben!
Unsere Heimatstadt Linz verändert sich immer stärker. Allein seit 
dem Jahr 2014 ist der Anteil der Ausländer an der Linzer Gesamtbe-
völkerung um 8,1 % auf mittlerweile 25,7 % gestiegen – das ist ein 
Wachstum um fast 20.000 Personen. Besonders deutlich werden 
die Folgen dieser Entwicklung in unseren Kindergärten und Schulen. 
So haben nur noch knapp 36 Prozent aller Linzer Kindergartenkinder 
in städtischen Kindergärten Deutsch als Muttersprache, um nur ein 
Beispiel zu nennen.

Aus der Bevölkerungsstatistik er-
gibt sich zudem eindeutig, dass die 
Zahl der Österreicher in Linz stetig 
sinkt, während die Gesamtbevölke-
rung in Linz wächst. Es zeigt sich, 
dass das Bevölkerungswachstum 
ausschließlich auf Zuwanderung 
zurückzuführen ist. Das wird un-
sere Gesellschaft noch vor große 
Herausforderungen stellen, wenn 
wir nicht entschieden entgegen-
steuern.

„Besonders in un-
seren Kindergärten 
und Schulen zeigt 
sich diese Verände-
rung sehr deutlich. 
Das bringt neben 
großen gesell-
schaftlichen auch 
sprachliche Prob-
leme. Die oftmals 

massiven Sprachbarrieren haben 
großen Einfluss auf unsere Bil-
dungsstandards und somit auch 

auf die Zukunft unse-
rer Kinder. Gewisse 
Gruppen von Zu-

wanderern wei-
gern sich dazu 
auch noch, mit 

ihren Kindern zu 
Hause Deutsch zu 

sprechen. Da helfen auch die der-
zeitigen Sprachfördermaßnahmen 
nicht aus. Wir brauchen deshalb 
wirkungsvollere Maßnahmen, um 
die dadurch entstehenden Proble-
me bestmöglich zu bewältigen. Es 
braucht aber gleichzeitig auch ein 
Umdenken in der Zuwanderungs-
politik. Als freiheitlicher Politiker 
ist es meine Pflicht, für den Erhalt 
unserer Werte und unserer Ge-
sellschaft einzutreten“, erklärt der 
Obmann der Linzer Freiheitlichen, 
Vizebürgermeister Markus Hein.

Wichtigste 
Forderungen:

Umdenken in 
Zuwanderungspolitik

Familienfreundliche 
Maßnahmen für Linzer

Deutsch als 
Grundvoraussetzung für 
soziale Leistungen und 
geförderten Wohnbau

>>>>

>>>>

>>>>

Kinder gesamt

Kinder mit nicht-deutscher 
Muttersprache

4373 2802
Kindergartenkinder
(Stand 2019)

Anteil 
nicht-deutscher 
Muttersprache

64,1%

7249 4298
Volksschüler
(Stand 2021)

Anteil 
nicht-deutscher 
Muttersprache

59,3%

3423 2669
Mittelschüler
(Stand 2021)

Anteil 
nicht-deutscher 
Muttersprache

77,8%

Vizebürgermeister
DI Markus Hein



Wichtigste 
Forderungen:

Ghetto-Bildung in Linz verhindern
Immer stärker entwickeln sich vor allem südliche Stadtbezirke der Stadt Linz zu Ghettos, in welchen der 
Anteil der Österreicher immer kleiner wird und der Anteil an Zugewanderten ununterbrochen wächst. 
In manchen Stadtteilen wie etwa Bulgariplatz, Franckviertel, Auwiesen und Neue Heimat beträgt der 
Ausländeranteil schon über 30% der gesamten Bezirksbevölkerung.

„Es ist höchste Zeit, hier entge-
gen zu wirken. Ansonsten droht 
sich dieser Trend fortzusetzen bis 
die österreichische Bevölkerung in 
vielen Linzer Bezirken zu einer Min-
derheit wird“, fordert FPÖ-Obmann 
Markus Hein. Die dänische Regie-
rung etwa hat dieses Problem er-
kannt und ein Gesetz beschlossen, 
wonach der Anteil „nicht-west-
licher“ Bürger in jedem Stadtteil 
innerhalb von 10 Jahren auf max. 
30% begrenzt wird. Damit soll eine 
Gettoisierung der Städte verhin-
dert werden. „Österreich und Linz 
müssen hier nachziehen. Es darf 
in unserer Heimatstadt nicht dazu 

kommen, dass wir Linzer Fremde 
in unseren Stadtteilen sind. Einer 
Ghettobildung, wie sie immer mehr 
stattfindet, muss entgegengewirkt 

werden. Und darüber hinaus muss 
klar sein: kriminelle und illegale Zu-
wanderer müssen konsequent ab-
geschoben werden!“

Wir brauchen endlich mehr 
Polizei in unserer Heimatstadt

In Linz fehlen immer noch über 
50 Polizeibeamte auf unseren 
Dienststellen. 

„Die Sicherheit der Linzer leidet un-
ter diesem Personalnotstand! ÖVP-
Innenminister muss endlich dafür 
sorgen, dass wir die nötige Anzahl 
an Polizisten in unserer Heimat-
stadt bekommen. Nur von Sicher-

heit reden aber nichts dafür tun, ist 
klar zu wenig, Herr Innenminister!“, 
stellt der freiheitliche Linzer Sicher-
heitsstadtrat Michael Raml klar. 
„Wir Freiheitlichen haben im Linzer 
Gemeinderat erreicht, dass Innen-
minister Nehammer aufgefordert 
wird, mehr Polizisten nach Linz zu 
senden und zusätzliche Wachzim-
mer – allen voran am Bindermichl - 

einzurichten. Für uns ist aber auch 
eines vollkommen klar: Die polizei-
lichen Ressourcen müssen endlich 
wieder zur Kriminalitätsbekämp-
fung verwendet werden können! 
Die türkis-grüne Bundesregierung 
darf sie nicht länger dazu zwingen, 
die Einschränkung der Freiheit der 
Menschen überwachen zu müs-
sen!“

Stadtrat
Dr. Michael Raml



Das Stadtbild in unserer Hei-
matstadt war lange Zeit von 
unseren Traditionen und unse-
rer Geschichte geprägt. Aber es 
verändert sich.

 Mittlerweile wird das Erscheinungs-
bild vieler Straßenzüge von zuge-
wanderten Großfamilien dominiert. 
Ganze Linzer Stadtteile sind längst 
nicht mehr wiederzuerkennen. Vor 
allem im Linzer Süden oder auch 
in bekannten Durchzugsstraßen, 
wie etwa der Humboldtstraße oder 
Dinghoferstraße, ist Linz teilweise 
nicht mehr wiederzuerkennen.
Unsere Kultur und unsere Gesell-
schaft werden immer weiter zu-
rückgedrängt. Der „echte“ Linzer ist 
dort nur noch selten anzutreffen.

Ist Linz noch DEINE Heimatstadt?
Nur wir Freiheitliche setzen uns für 
den Erhalt unserer Heimatstadt 
ein. Dass österreichische Traditio-
nen, wie etwa unsere Wirtshäuser, 
immer mehr verdrängt werden und 
stattdessen Kebapbuden und Bar-
bershops die Stadt prägen, lehnen 
wir ab. 

Wir sind den Linzern treu – 
Damit Linz Heimat bleibt!

Versteckte Radikalisierung in 
Moscheen endlich stoppen
„Der radikale Islam verbreitet sich gerade in sogenannten Hinterhof-
moscheen. Ich selbst gehe in Linz seit Jahren kompromisslos gegen 
solche Moscheen vor. Aber auch die vier ´offiziellen´ Moscheen in 
Linz agieren und predigen abseits jeglicher Kontrolle“, erklärt der 
freiheitliche Vizebürgermeister Markus Hein.

„Deshalb fordern wir seit langem 
eine Moscheenstudie in Linz. Wir 
müssen einen klaren Einblick be-
kommen, was in den Moscheen vor-
geht – und zwar sofort! Nur so kön-
nen wir drohenden islamistischen 
Wahnsinns-Taten, wie etwa in Wien 

letzten Herbst, vorbeugen und Ra-
dikalisierung bestmöglich verhin-
dern. Es darf jedoch keine wertvolle 
Zeit verstreichen: Wir müssen un-
sere Bürger schützen – es geht um 
Menschenleben!“, unterstreicht 
Hein. 

Die Linzer FPÖ hat die Zeichen der 
Zeit schon längst erkannt. Bereits 
Ende Sommer hat sie im Gemein-
derat die angesprochene Mosche-
enstudie beantragt. „Leider be-
kannten sich ÖVP, SPÖ und Grüne 
– anders als wir Freiheitliche - nicht 
gegen den radikalen Islam und ver-
wehrten dem Antrag die soforti-
ge Zustimmung. Wieder zeigt sich 
ganz deutlich, dass nur wir aktiv 
gegen den radikalen Islam in unse-
rer Heimatstadt kämpfen. Bei allen 
anderen Parteien sind die Sicher-
heit der Linzer und der Kampf ge-
gen Radikalisierung offenbar nur 
Lippenbekenntnisse.“

Fremde Heimatstadt Linz



Warum ein radikal-islamisches Frauenbild 
bei uns keinen Platz haben darf…
Der Ausländeranteil an der Linzer Gesamtbevölkerung liegt derzeit 
bei ca. 25,7 % und dabei sind kürzlich eingebürgerte Zuwanderer noch 
gar nicht eingerechnet. Viele dieser Zuwanderer stammen aus musli-
misch geprägten Ländern und vertreten ein vorgestriges Frauenbild.

„Selbstverständlich sind nicht alle 
Zuwanderer über einen Kamm zu 
scheren. Wenn es aber um außer-
europäische Einwanderung geht, 
dürfen auch die massiven Probleme 
mit bestimmten Migrantengruppen 
nicht übersehen werden“, erklärt 
die freiheitliche Jugendkandidatin 
Lisa Kreuzer und führt weiter aus: 
„Zuwanderer, die in einem radikal-
islamischen Umfeld groß geworden 
sind, haben mit hoher Wahrschein-
lichkeit Probleme bei der Eingliede-
rung in unsere Gesellschaft. So 
fühlen sich beispielsweise viele 
muslimische Männer von selb-
ständigen, unverschleierten 
und starken Frauen in ihrer 
Ehre bedroht. Insbesonde-
re die sexuelle Selbstbe-
stimmung der europä-
ischen Frau scheint 
für den radikalen 
Islam ein massi-
ves Problem zu 

sein. Wir haben dieses rückständi-
ge Frauenbild zum Glück in Europa 
seit langer Zeit überwunden und 
niemand von uns wünscht es sich 
wieder zurück.“

Dass viele österreichische Frauen 
heute leider wieder vermehrt mit 

dieser Rückständig-
keit zu kämpfen 

haben, bezeugt 
der massive 

Anstieg der 
Gewalt ge-

gen Frauen. 

Jede fünfte Frau in Österreich ist ab 
ihrem 15. Lebensjahr körperlicher 
und/oder sexueller Gewalt ausge-
setzt. Wurden 2015 noch 17 Frauen 
in Österreich getötet, hat sich diese 
Zahl 2020 mit 31 Getöteten fast ver-
doppelt. Dabei hat laut Experten ein 
überproportional großer Anteil an 
Tätern Migrationshintergrund. „Ge-
walt gegen Frauen darf keinen Platz 
in unserer Gesellschaft haben. Es ist 
deshalb für mich völlig unverständ-
lich, warum gerade feministische 
Kreise sich laufend mehr und mehr 
Zuwanderung wünschen. Ich glau-
be, wir brauchen hier ein grundsätz-
liches Umdenken. Diese Masse an 
außereuropäischer Zuwanderung 
ist für unser Wertesystem nicht ver-
kraftbar“, so Kreuzer.

Wir haben dieses rückständige 
Frauenbild zum Glück in Europa 
seit langer Zeit überwunden und 
niemand von uns wünscht es 
sich wieder zurück.

„

Fremde Heimatstadt Linz

Lisa Kreuzer, Jugendkandidatin



Aus den 
Stadtteilen

Den
Linzern
treu.

Wir Freiheitliche sind den 
Linzern treu. Deshalb set-
zen wir uns für die Men-
schen im gesamten Stadt-
gebiet ein und haben viele 
Verbesserungen quer 
über unsere Heimatstadt 
erreicht und umgesetzt:

Ein gutes Freizeitange-
bot ist Teil der Lebens-
qualität: Schwimmbad 
für Ebelsberg kommt

Nach zähen 
Verhandlungen: 
Motorikpark endlich 
durchgesetzt

Hinhören statt 
Drüberfahren: 
Örtliche Bürgerinitiati-
ven in Entscheidungen 
einbinden

Stadtteile erhalten: 
Franckviertler Kiosk 
und sozialer Wohnbau 
werden nicht verscherbelt

Linzer Brückenoffensive: 
Zeitgemäße Infrastruktur 
schafft Entlastung für alle 

Mehr Sicherheit für 
unsere Leut: Neues
 Wachzimmer eingefordert

Für ein sauberes Linz: 
Strafen für Müllsünder durch 
Ordnungsdienst umgesetzt

Öffi-Netz wird ausgebaut: 
Bessere Anbindung ans Stadt-
zentrum kommt

Druckmachen zahlt sich aus: 
Linzer Solidaritätsfonds wird 
fortgesetzt, Luftsteuer für Be-
triebe wird nicht eingehoben

Grüngürtel bleibt erhalten: 
Keine Verbauung zulasten des 
Stadtgrüns. Dabei bleibt es

Wir lassen nicht locker: 
Linzer Mediziner sollen in 
Linz praktizieren

Baumpflanzungen ohne 
Benachteiligung:
Bürger müssen bei Pflanzun-
gen mitreden dürfen



Endlich faire Verhältnisse für 
Sozialleistungen schaffen
Um Missbrauch vorzubeugen und 
faire Verhältnisse in Sachen Sozi-
alleistungen zu schaffen, fordert 
Vizebürgermeister Markus Hein 
klare Grundvoraussetzungen: „Um 
Sozialleistungen zu erhalten, muss 
der Erwerb der deutschen Sprache 
die Minimalanforderung sein. Wer 
nicht willens ist, Deutsch zu ler-
nen, soll keine sozialen Leistungen 
der Stadt bekommen. Gleichzeitig 
sollen städtische Sozialleistungen 
dran gekoppelt sein, dass Bezieher 
mindestens fünf Jahre in Linz ge-
lebt haben. Weiterhin Zuwanderern 
ab dem ersten Tag ihres Aufenthal-
tes in Linz alle Sozialleistungen zu-
zuerkennen, ohne dass sie jemals 

einen positiven Beitrag für unsere 
Stadt geleistet haben, ist unfair 

und muss sich sofort ändern“, un-
terstreicht der Freiheitliche.

Wer nicht willens ist, 
Deutsch zu lernen, 
soll keine sozialen 
Leistungen der Stadt 
bekommen.

„

Markus Hein, Vizebürgermeister

Alkoholverbot in Volksgarten & Schillerpark
Sicherheitsstadtrat Raml sorgt für Ordnung und Sauberkeit in den Linzer Parkanlagen
„Ich möchte sichere und saube-
re Parks, in denen sich alle Linzer 
wohlfühlen. Der Volksgarten und 
der Schillerpark haben in der Ver-
gangenheit für zahlreiche Proble-
me und viel Aufregung gesorgt. Ich 
bin ein freiheitsliebender Mensch, 
Verbote sollen immer das letzte 
Mittel sein. Wenn sich stark alko-
holisierte Gruppen aber regelmäßig 
derart aufführen, dass unzählige 
andere Linzer diese Innenstadt-
parks meiden, dann besteht Hand-
lungsbedarf“, informiert der Linzer 
Sicherheitsstadtrat Michael Raml 
über ein von ihm erreichtes Alko-
holverbot für den Volksgarten und 
den Schillerpark. Dieses soll am 1. 
Juli vom Linzer Gemeinderat be-
schlossen werden.

 Parks sollen Erholungsoasen 
für Linzer sein
„Kinder, Familien und Spaziergänger 
sollen unsere Parkanlagen wieder 
genießen können. Auch für die leid-
geplagten Anrainer der Parks wird es 
eine deutliche Erleichterung bringen. 
Der Volksgarten und der Schillerpark 
sollen wieder innerstädtische Erho-
lungsoasen für die Linzer werden“, so 

Raml. Darüber hinaus wurde auf Ini-
tiative des Sicherheitsstadtrates im 
Frühjahr ein Sicherheitspaket für alle 
Linzer Spielplätze beschlossen: „Auf 
sämtlichen städtischen Spielplätzen 
gilt mittlerweile ein Alkoholverbot. 
Unsere Kinder sollen dort ungestört 
spielen können und sich nicht vor al-
koholisierten herumlungernden Per-
sonen fürchten müssen.“



Impressum: Medieninhaber, Hersteller, Herausgeber und Redaktion: FPÖ Bezirk Linz-Stadt, Franckstraße 68, 4020 Linz; Vorstand: Markus HEIN (Bezirksparteiobmann), Michael RAML, u.a. (Bezirksparteiobmann-Stv.); 
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